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Folie 2 

Rechtsgrundlage § 8a SGB VIII

Es werden die Pflichten des Jugendamtes zur Wahrnehmung des 

staatlichen Schutzauftrags näher beschrieben:

 Hinweise auf Gefährdung überprüfen, Hilfen anbieten und

ggf. Schutzmaßnahmen für den Minderjährigen einleiten

 Wahrnehmung des Schutzauftrages durch freie Träger der

Jugendhilfe sichern

 Gefahrenabwehr durch die Einrichtungen der Gesundheitshilfe oder

der Polizei sichern
 

Folie 3 

Verfahren zur Überprüfung einer 

Kindeswohlgefährdung im Einzelfall

 Erkennen von Anhaltspunkten

- schwerwiegende und nachhaltige Beeinträchtigung des körperlichen,

geistigen oder seelischen Wohls des Kindes 

- der Hinweis stammt aus einer ernstzunehmenden Quelle

 Bewertung des Gefährdungsrisikos

- durch mehrere Fachkräfte und ggf. Einbeziehung externer Fachleute

- Einbeziehung der Personensorgeberechtigten und Minderjährigen

 Handeln zur Abwendung der Gefährdung

- Hilfen anbieten und weitere Entwicklung kontrollieren

- Anrufung des Familiengerichts oder Inobhutnahme

- Einschaltung anderer Stellen (Polizei, Gesundheitshilfe)
 

Folie 4 

Über den Einzelfall hinaus ergeben sich für das 

Jugendamt folgende Aufgaben

1. Überprüfungsverfahren im Jugendamt regeln und Einzelfallarbeit 

unterstützen

2.  Kooperation der Fachkräfte sichern und fördern

3.  Bürger und Fachkräfte über Leistungen der Jugendhilfe informieren

4.  Bedarfsplanung und Evaluation für den Landkreis Rotenburg (Wümme)
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1. Überprüfungsverfahren im Jugendamt regeln und 

Einzelfallarbeit unterstützen
 

 Arbeitshilfe und Dienstanweisung für die Mitarbeiter/innen des

Jugendamtes (Soziale Dienste, Erziehungsberatungsstelle, Beratungs- und

Interventionsstelle – BISS, Frauenhaus)

 Fallberatung mit spezialisierten Fachleuten

- Mediziner des Gesundheitsamtes

- Fachkräfte der Beratungsstellen (z.B. Wildwasser)

 Fortbildungsangebote für Mitarbeiter/innen des Jugendamtes

- Inhouse-Veranstaltungen (z.B. zur Aufgabe der Risikoabwägung)

- Externe Angebote (z.B. „Zertifizierte Weiterbildung zur

Fachkraft nach § 8a SGB VIII“, „Beratende Fallkoordination

bei Kindeswohlgefährdung“)
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2. Kooperation der Fachkräfte sichern und 

fördern  

 Vereinbarung gemäß § 8a Abs. 2 SGB VIII

Die freien Träger der Jugendhilfeverpflichten sich,

- das Verfahren entsprechend dem des Jugendamtes durchzuführen

- auf die Inanspruchnahme von Hilfen hinzuwirken (Ablaufregelung)

- das Jugendamt zu informieren, wenn Hilfe nicht angenommen wird 

oder  nicht ausreicht oder die Eltern bei der Abschätzung des

Gefährdungsrisikos nicht mitwirken

 Zusammenarbeit mit Fachkräften der Gesundheitshilfe und der beteiligten

Institutionen (Schulen, Polizei, Gericht)

Erfahrungsaustausch und Kooperationsvereinbarungen

 Mitarbeit in bestehenden Arbeitskreisen und Gremien

z.B. Präventionsräte, Netzwerk Kinder- und 

Jugendgesundheit, Arbeitskreis Gewaltschutz
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3. Information für Bürger und Fachkräfte
 

 Leistungen der Jugendhilfe und Zuständigkeiten im Jugendamt 

(Faltblatt, Homepage des Landkreises)

 Informationen für Fachkräfte freier Träger oder beteiligter Institutionen

 Leitung Soziale Dienste als Ansprechpartnerin

(Grundsatzfragen, anonymisierte Fallberatung)

 Fortbildung für Fachkräfte freier Träger und Mitarbeiter anderer Dienste

(Angebote für Leiterinnen der Kindertagesstätten, für Mitarbeiter des

Rettungsdienstes)

 und …..
 

Folie 11 

Fachtagung am 30. Oktober 2008

 Informationsbörse, Erfahrungsaustausch

 Referate

 Podiumsdiskussion mit den Fachleuten aus dem Landkreis Rotenburg       

(Wümme)  
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4. Bedarfsplanung und Evalution für den 

Landkreis Rotenburg (Wümme)
 

 neue Angebote überprüfen, Leistungsvereinbarungen abschließen

 das Angebot stationärer Krisenhilfen ausbauen

 Angebote niedrigschwelliger Hilfen zusammenstellen

 Erfassung der Einzelfälle und Auswertung

 Gesamtauswertung im Rahmen der Jugendhilfeplanung

 

Folie 14 

zum Schluss …

Die Aufgaben zur Sicherung des Kindeswohls werden  bei allen 

weiteren Planungen und Auswertungen des Jugendamtes 

berücksichtigt.

Der Schutzauftrag ist somit integraler Bestandteil jeder 

Hilfegewährung nach dem SGB VIII.

 

 


